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EDITORIAL

 
 

Liebe Leserin, lieber Leser!

 

Ich will das  UI  heute ins rechte Licht rücken.   
Der Jahresabschluss ist auch geeignet das zu tun.

1874 geboren, um die grundlegenden  
Bedürfnisse einer Berufsgruppe, die damals  
geschaffen wurde, zu befriedigen.  
Die notwendigen Mittel dafür sind allerdings  
einer Haltung entsprungen, die ursächlich war 
und noch ist für die vielen erfolgreichen Jahre  
des Bestands des Unterstützungsinstituts:  
die Solidarität aller seiner Mitglieder – das Prinzip, 
bei dem sich der Leistungsanspruch nach dem 
Bedarf und der Bedürftigkeit richtet.

Diese Haltung vereint die Generationen der 
Mitglieder seit seiner Gründung und brachte alle 
Wohltaten und Leistungen hervor, die das UI die 
Jahre hindurch und auch heute noch auszeichnen. 
Dass dieses Prinzip funktioniert zeigt letztlich, dass 
die Wohltaten des UI die gesamten Jahre seines 
Bestandes hindurch ohne Unterbrechung gewährt 
werden konnten, was unsere Institution zur ältesten 
noch bestehenden sozialen Einrichtung im  
öffentlichen Dienst in Österreich macht.

 

Meine Bitte richtet sich an alle Mitglieder und be-
sonders auch an Sie liebe Leserinnen und  
Leser - dass auch weiterhin diese Idee vom  
solidarischen Miteinander in Ihrem Denken und 
Handeln seinen Platz behalten möge, dass Sie 
diese Idee auch weitertragen an die nächste  
Generation von Polizistinnen und Polizisten.  
Denn, so denke ich, über eins sind wir uns alle 
einig: das UI in dieser Konzeption verdient es, 
mindestens auch die nächsten 145 Jahre seine 
soziale Rolle letztlich für uns alle zu spielen.

Für Ihre Festtage im Dezember und zum Jahres-
wechsel darf ich Ihnen alles Gute wünschen!

 
 
 
	 Herzlichst Ihr

VORWORT
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GEISELNAHME

durch Gladbeck fuhren. Die nachfahrenden 
Beamten waren fassungslos als sie sahen, dass 
RÖSNER an einem Imbiss die ersten Scheine ihrer 
Beute  
gegen Brathähnchen, Pommes und Bier  
eintauschte. Von einer Telefonzelle aus versuchte 
er seine Freundin Marion LÖBLICH anzurufen und 
holte sie bei seinem Schwager ab. 

Eine folgenschwere Polizeipanne ereignete sich, 
als ein uniformierter Beamter bei der Rückfahrt 
vom Bankraubeinsatz sein Dienstfahrzeug an  
der Tankstelle auftanken wollte, an der sich die 
Entführer aufhielten. Die Einsatzleitung hatte  
falsche Funkkanäle benutzt, somit lief der  
ahnungslose Polizist den Verbrechern in die  
offenen Arme. Diese entwendeten ihm Dienst- 
waffe und Funkgerät, wodurch sie über jeden 
Schritt der Polizei genauestens informiert waren.

An einer Tankstelle stellte ein ziviler Beamter einen 
verwanzten Mercedes ab, RÖSNER biss an und 
nahm den Pkw sofort in Beschlag.

Noch immer in Gladbeck befindend zeigte sich, 
dass der Kopf der Bande, RÖSNER, keinen Plan 
hatte, da sich sein geistiger Horizont bisher auf 
Gladbecker Casinos, Kneipen und das Gefängnis 
beschränkte. Sämtliche Raststätten und Tank- 
stellen um Hannover und Bielefeld wurden mit  
Einsatztruppen besetzt, jedoch um 03:30 Uhr in 
der Früh betraten die Entführer die völlig  
unbewachte Raststation in Grönegau um eine 
längere Pause einzulegen. 

 
Auch hier reihte sich durch das zögerliche Verhalten 
der Einsatzleitung im 150 km entfernten Gladbeck 
Panne an Panne und noch immer war man der 
Meinung, die Geiseln würden bald freigelassen 
werden. „Fahren wir nach Bremen“ vernahmen 
die Abhörspezialisten der Polizei.

 
Marion LÖBLICH stammte aus Bremen – da kannte 
sie sich aus.

MITTWOCH, DER 17. AUGUST 1988:

Am Vormittag war es im menschenleeren Bremen 

drückend heiß und schwül. Selbst die spärliche 
Besatzung der Polizeistation schien zu schlafen. 
Fernschreiben kamen ungelesen aus dem  
Gerät. Erst gegen 11:00 Uhr verdichtete sich für  
die Einsatzleitung die Vermutung, dass sich eine 
fünfte Person, nämlich Marion LÖBLICH,  
im Fahrzeug befand.

Da der Einsatz von der Leitung in Gladbeck  
koordiniert wurde und die Beamten daher über 
keinerlei Ortskenntnisse in Bremen verfügten, 
mussten sie sich vorerst Straßenpläne besorgen. 

 
Völlig ungehindert von den Bremer Beamten 
schlenderten RÖSNER und LÖBLICH durch die 
Innenstadt. Den völlig übermüdeten DEGOWSKI 
ließen sie mit den beiden Geiseln im Fahrzeug 
zurück. Als DEGOWSKI einschlief waren die Geiseln 
mit der Situation hoffnungslos überfordert:  
Sollten sie ihn überwältigen, sollten sie die  
Fahrzeugtür aufreißen und fliehen?

Ein einzelner Beamter wurde vorgeschickt um die 
Lage zu erkunden, doch er konnte nur noch die 
zurückkehrenden RÖSNER und LÖBLICH bemerken.

Erneut war somit die Chance auf eine vorzeitige 
Beendigung des Dramas vertan.

 
Mittlerweile duzten sich die Geiseln und Gangster 
– ein psychologisches Phänomen, das auf eine 
Geiselnahme in Stockholm 1973 zurückzuführen 
ist, bei der sich die Geiseln mit den Kidnappern 
solidarisiert hatten – das Stockholm-Syndrom.

Alsbald wurde RÖSNER immer nervöser. Er fühlte 
sich zunehmend in die Enge getrieben, wurde 
aggressiver. So hatten jetzt wieder Journalisten die 
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GEISELNAHME

Erst nach einer gewissen Zeit, als seine Freundin 
nicht mehr zurückkam, dämmerte es RÖSNER und 
geriet er daraufhin in Rage.  

Beide Entführer waren kurz davor durchzudrehen. 
„Es gibt Tote, wenn Marion nicht mehr zurück-
kommt“, schrien sie wild durcheinander. Dann 
schnappte sich RÖSNER einen der Journalisten 
und beauftragte ihn, den Beamten mitzuteilen, 
dass eine Geisel erschossen werde, falls LÖBLICH 
nicht binnen fünf Minuten freikommen würde.  
Mittlerweile wurde LÖBLICH an einen abgelegenen 
Teil der Raststätte verbracht. Da die Polizisten die 
falschen Schlüssel für die Öffnung der Hand- 
schellen hatten, verging wertvolle Zeit. 

Nach Ablauf der Frist richtete DEGOWSKI die  
Waffe auf den jungen Italiener Emanuele  
Di Giorgi und schoss ihm in den Kopf! 

Nur eine Minute später klopfte LÖBLICH an die Tür. 
 
Panik verbreitete sich im Bus, wie paralysiert 
standen RÖSNER und DEGOWSKI in der Mitte des 
Busses, unbeschreibliche Szenen spielten sich ab.  
 
Der tote Emanuele wurde vor den Bus gezerrt. 
Erst nach 20 Minuten traf ein Rettungswagen ein, 
aber mittlerweile war der Bus unterwegs Richtung 
Niederlande. 

DONNERSTAG, DER 18. AUGUST 1988:

Hier wurde ihnen um etwa 06:30 Uhr früh von der 
niederländischen Polizei lediglich ein mit Peilsen-
dern versehener BMW bereitgestellt, mit dem sie, 
zusammen mit zwei Geiseln aus dem Bus, Silke 

Bischoff und ihre Freundin Ines Voitle, in Richtung 
Köln aufbrachen, um dort unterzutauchen.

Als sie in der Kölner Innenstadt eintrafen, drängten 
sich bereits immer mehr Journalisten, Kamera-
teams und Fotografen um den BMW. RÖSNER 
war es nur Recht, denn so konnte er vor einem 
Polizeiangriff sicher sein. Alle wollten sehen, wie 
DEGOWSKI der Geisel Silke Bischoff die Waffe an 
den Hals hielt.

Der Kölner Polizeidirektor gab jedoch dem SEK 
Weisung, sich für den Zugriff bereit zu machen. 
Mit RÖSNERS zur Schau gestellten Lässigkeit war 
es schließlich vorbei, als er von Reportern erfuhr, 
dass in den Seitenstraßen die ersten Notarztwägen 
auftauchten. Sie mussten weg von hier!

Er richtete die Waffe gegen die Meute vor dem 
Fahrzeug. RÖSNER wies einen Journalisten an,  
in den Wagen zu steigen, um ihnen den Weg  
aus der Stadt auf die nächste Autobahnauffahrt 
zu zeigen. Der Kölner Polizeidirektor sah seine  
Beamten zu hilflosen Statisten degradiert.  
Er musste nun handeln, was für die Geiseln  
Bischoff und Voitle bedeutete, „Lebensrisiko für  
die Geiseln ist schließlich hinzunehmen“.

Das Fahrzeug steuerte inzwischen, verfolgt von 
Presse und Polizei, auf die A3 Richtung Frankfurt. 
Silke Bischoff begann laut Angaben des mitfah-
renden Journalisten ob der stundenlangen  
Bedrohung durch DEGOWSKI heftig zu zittern.  
An einer Raststätte entließen sie schließlich  
den Reporter.

Die Autobahn war bereits seit einigen Minuten 
gesperrt und Einsatzfahrzeuge blieben dem BMW 
dicht auf den Fersen. Angedacht wurde ein  
Rammen durch ein spezielles Rammfahrzeug. 
Doch diese Aktion lief gründlich schief.  
Mit gebrochenem Radlager blieb das Ramm- 
fahrzug der Polizei fünf Meter neben dem  
Täterfahrzeug liegen.  
Blendgranaten wurden gezündet.  
Unkontrolliert, mit wildem Geschrei, feuerten  
Einsatzbeamte auf das Fluchtfahrzeug. DEGOWSKI 
sackte zwischen Silke und Ines nach der Abgabe 
seiner letzten Patrone zusammen – Kreislaufzusam-
menbruch. LÖBLICH zerrte den Oberkörper von 
Silke zum Schutz vor den Polizeikugeln nach vorne.  
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NEUE MITGLIEDER

Wir begrüßen  
unsere neuen Mitglieder
Herr Kopfschlägel Florian Herr Maurer Clemens
Herr Kopic Marin Herr Mayer Nikolas
Herr Korinek Reinhard Frau Mayfurth Julia
Frau Kornberger Tanja Herr Melzer Michael
Frau Kottinger Linda, BA Herr Micic Lukas
Herr Kovacevic David Herr Millerferli Michael
Frau Kovacs Kerstin Herr Minarik Christoph
Frau Koval Katja Herr Mitterlehner Tim
Frau Kovaricek Jasmin Herr Mittermayr Thomas
Herr Kramer Stefan Herr Mocza Daniel
Frau Krassnig Theresa Herr Mohtashem Philipp
Herr Kratochwil Kevin Herr Moors Thomas
Herr Kreso Goran Herr Morandell Nikolaus
Frau Kreuzwieser Petra Herr Moravec Matthias
Frau Kriechbaumer Cordula Herr Moser Bernhard
Herr Kristl Daniel Herr Motz Maximilian
Herr Krois Klemens Herr Mrackic Haris
Frau Kröll Patricia Herr Mück Philipp
Herr Kusion Eryk Herr Mück Manuel
Herr Lampl Richard Herr Müldür Erhan
Herr Langer Mike Herr Müller Tobias
Herr Latsunas Konstantin Herr Müllner Andreas
Herr Lavicka Peter Herr Musiol Jan
Herr Ledl David Frau Mydza Sabine
Frau Leitner Sabrina Frau Nagy Dora, BA
Herr Leitner Jan Herr Nedovic Slaven
Herr Leitner-Glaser Siegfried Herr Neidinger Lukas
Herr Lenzenhofer Yannik Herr Niederdeckl Matthias
Herr Lepiczeck Sebastian Herr Nikolic Miodrag
Herr Lichtenwallner Stefan Frau Novacek Anja
Frau Liebich Sabrina Herr Novak Jürgen
Herr Linder Andrej Frau Obernosterer Evelin
Herr Luger Christopher Frau Ofner Anja
Frau Lugitsch Theresa Frau Ondrejka Miriam
Herr Luksch Daniel Herr Orbay Hakan
Frau Mahammedi-Bouzina Alina Herr Ortner Clemens
Herr Mai Tobias Herr Oswald Maximilian
Herr Maihs Alexander Herr Oswald Maximilian
Herr Maliki Jetmir Herr Palatin Philipp
Herr Marchart Roland Herr Patrias Alex
Herr Marek Florian Herr Paucic Oliver
Herr Markl Philip Frau Paul Katrin
Herr Markovic Igor Herr Paun Marko
Frau Marktl Magdalena Frau Pawlus Magdalena
Frau Markun Katrin Herr Payer Alexander
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RÄTSEL

Das obere Bild unterscheidet sich vom unteren durch 10 Fehler.    Bilderrätsel von Kurt SCHOBER
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Y I R R E M M I Z N H O W J V C S R F K V Ü Z U A V Y H L S Q
N C D O E P J Y A Ü W M Z B Ö Ü C F S Z T U P R E V H S H L A
E E A X Ö R C A S O W T J Y F F H D P U U U A S C I Q I C Y Y
N N C A F S Ü T Q W Y Z F F W T L R U E K B A X T B V F Ü G I
I S H A U S T Ü R J Z S L S A L A R M A N L A G E J V K D K Ü
S Z S V Ü A Ü R N M Q K A F O T G O X E N E C L C U O G Y I T
U I C X Ü K U R C M M Y S P S M B S V S N U Ü H G T T S W R X
O F H H M M C A Z R X Z C I E H O M N E S E I L F Z G M T D S
L Ü I B I D Z H Ä K S T H J H H H B W M D P J M T E Q Ö V X R
A W N V S Z F M U S O H E B I M R R Ü F D U E M P F U H B C H
J I D S C V F E B M Ü R N A O Ü M H Ö Ö R B H X F F T R A A Q
N A E O H Ü Q N Ö J Q E Z R Q I A M A T U R H P Q N Ä F V F H
E Ü L Ä M J I U G N K Ü U E Ü R S W A H V Y N U E O N B Ü N B
S Z F O A R J Z U N V L G R N Q C V Y Q T D S M R N V Ä O T R
S T Ü K S Ö W S U Y Z F U U V F H Y Y Ü C X E Y Ü Ü T F J J R
U S H P C R E N N I R H C A D Q I P E Ö L Z U Ä Z M U O U W L
A C X L H Ä N W O Q J D F M B U N K F Z X A Ü K L F I U C J O
N G J Z I B Ü M N Ä R C G L F D E A T J R T P G Q K Ü E Q J T
V K M Ü N S Y K I H Ü N N F B T J K O Ü J W A W Ü I V Q R O U
L T G Z E C Z Y T H E R M E N R E K I R T K E L E G Ä F I G R
F B N U P H J A Y G V W S U F V Z K Ä Z Z N V Ä S A B R Y S R
U Ö U U T L T A B T F W F Z L P Ü Y J Ü Y E D J Q Ö U N Q U U
S R R Ä B A G L A I R E T A M M M Ä D M A U R E R H A M M E R
D E E O G G Z W F O R S C T R I H M K P M Q N Ü X Ü O P J D Q
A T H M G D Q K Ä M H S U M P R E H E R D N E B U A R H C S V
Ü L C M U Ü S N E Y Y T R Ä P Ö X V Ö N J S Z G Z F Z Ö B A P
Ä A I X R B Y C K Z T I V M E F X S O F Ö N U I F P L L T E L
V H S Ü I E T J Ö N S S M J R O N K U J M Z V U A Z X F S Ä U
C C R W Z L S E N K S C H R A U B E W G F A S S A D E Q M N M
B S E A Y G U I V I V H U X Y F O R J U F L D Z U J T F F Ö O
S T D D N Ä X E V M G S Y N N F H X A J Y P K U G V S K R Ä I
D H N N A J S Ö T A G S Y S H I Ü Q F Q R E C K X I Y T A H K
P C I Ö S C H L A F Z I M M E R N F Ö J I Ü L U I H E X Y M Ä
F I K Q H E H H P A U L Ö O V N Ö X Ü R N F Q M Z L N Ü D M N
A L N V I L W D D T C R Q P N F Ä G S C S Y G E T F N S F R F
Q Z E S A W R U E O E R M Q T C G Z M Z T Z L N E S O E Ä G L
H Ä S Ä W W K I H C V Ä G W F R M U N N A M R E M M I Z O Z E
F Q O N X R X R W Ä K D R I Ü K Ö H C B L K P S R E L G N E P
G U D I D X J B D Z Ü E J T A X Q L Y E L J J Y A A J V S U H
D Y K H O G Q J V S L Z R M O C L Q I N A Ä Ä D J U W L Q R X
X J C Z F H M Y G Ö L N G O K W Q W C Ö T V J K Ä M A N Y N Ä
O M E D M Q X Ö J I R C G P K Ü C H E F E S L C A J N Ä X Ä A
I G T F B O D E N H E I Z U N G T T H D U F Z E D U Q C Ä U Z
Ü Q S L Ä P I I Q U R Y V Y T N L Ü M B R I M T R G Z I J B Ü
A Ä Y K H B B G K E T H C U E L N E K C E D Ö S Ä G Ä B W Ö I
G E L Ä N D E R M D A K J W H K Z N X V J I Ü E T M R S O N Ä
A P W C P G D C V O J Y K Ä Y H W J T Ü R K L I N G E L D N Ä
F X R Ä D R S K F T S L N L X G Q G C M C Q B Ö A D V C Ö U E
Ö U O C E R O Q D Q I Z R A N E D O B T E K R A P Ä V X O Y P

Begriffe Hausbau

ALARMANLAGE; AMATUR; AUFZUG; AUSSENJALOUSINEN; BODENHEIZUNG; DACHDECKER; DACHRINNE; DACHSCHINDEL; 
DÄMMMATERIAL; DECKENLEUCHTE; ELEKTRIKER; ESSTISCH; FASSADE; FLASCHENZUG; FLIESEN; GELÄNDER; HAUSTÜR;  
INSTALLATEUR; KÜCHE; LICHTSCHALTER; MAURER; MAURERHAMMER; MISCHMASCHINE; MÖRTEL; PARKETBODEN;  
SCHLAFZIMMER; SCHLAGBOHRMASCHINE; SCHLAGDÜBEL; SCHRAUBENDREHER; SENKSCHRAUBE; SPENGLER;  
STECKDOSE; STECKDOSENKINDERSICHERUNG; THERME; TÜRKLINGEL; TÜRRAHMEN; VERPUTZ; WOHNZIMMER;  
ZEMENT; ZIMMERMANN; Bilderrätsel von Kurt SCHOBER	 Lösung auf Seite 25
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Wir gratulieren unseren  
Mitgliedern zum Geburtstag
AMTSTITEL NACHNAME VORNAME JUBILÄUMSJAHR

BezInsp i.R. BREITLER Hubert 80

ChefInsp i.R. GABRIEL Josef 80

BezInsp i.R. HRIZA Adolf 80

GrInsp i.R. JANUSCH Günter 80

ChefInsp i.R. PICHLER Alfred 80

Oberst i.R. RAYMANN Gerhard 80

AbtInsp i.R. REIGER Johann 80

ChefInsp i.R. TALLIAN Heinrich 80

GrInsp i.R. TOBIAS Leopold 80

i.R. WILNER Alfred 80

BezInsp i.R. HEGER Johann 90

BezInsp i.R. HENKE Erich 90

AbtInsp i.R. HUBER Robert 90

AbtInsp i.R. SZEMENYEI Ernst 90

GrInsp i.R. HUBER Johann 95

AbtInsp i.R. KRAJICEK Karl 95

BezInsp i.R. STANGL Franz 95

BezInsp i.R. STEINBRECHER Harry 95

BezInsp i.R. HEIDMEIER Franz 100
















